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TEXTINATION NEWSLINE 01.05.2018 

D I E  P O L N I S C H E MÖ B E L I N D U ST R I E  I N V E S T I E R T  W E I T ER   

EXPORTE LEGEN ZU / INLANDSNACHFRAGE STEIGT  

 

Warschau (GTAI) - Polen stärkt seine Position als bedeutender Möbel-

produzent. Zahlreiche Unternehmen bauen ihre Kapazitäten aus. Die 

Branchenstruktur ist stark zersplittert. Unter den kleinen bis großen Un-

ternehmen ist ein gewisser Konsolidierungstrend spürbar. Auch tummeln 

sich zahlreiche Mikrofirmen auf dem Markt. Die Möbelexporte sollen 

2018 wieder zunehmen, und auch im Land selbst wächst die Nachfrage 

nach Wohnungs-, Büro- und Ladeneinrichtungen. 

Polen ist ein wichtiges Herstellerland von Möbeln, die in starkem Maße 

exportiert werden, vor allem nach Deutschland. Die Produzenten erwei- 

tern ihre Kapazitäten: So begann Ende Oktober 2017 die österreichische Gesellschaft Egger mit 

dem Bau einer großen Fabrik für Spanplatten im Süden von Biskupiec (Bischofsburg), die im 4. 

Quartal 2018 ihren Betrieb aufnehmen soll. Sie entsteht auf einem 85 Hektar großen Grundstück 

innerhalb der Ermländisch-Masurischen Sonderwirtschaftszone (SWZ) und soll jährlich etwa 

650.000 Kubikmeter Platten produzieren. 

 

Der Wert dieser Investition beläuft sich auf annähernd 240 Millionen Euro. Die Produkte sind für in- 

und ausländische Abnehmer bestimmt. Sie sollen strengen Umweltnormen entsprechen und zu bis 

zu 30 Prozent aus recycelten Holz stammen. In der neuen Fabrik selbst entstehen 400 Arbeitsplät-
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ze und weitere 600 in den mit ihr kooperierenden Firmen. 

Ein wichtiger Abnehmer der Spanplatten wird die Möbelindustrie 

sein, die auch selbst weiter investiert. Die Gesellschaft Meble 

Wojcik plant laut Tageszeitung Rzeczpospolita den Bau einer Pro-

duktionsstätte sowie einer Lager- und Logistikhalle für insgesamt 

12 Millionen Euro. Diese sollen mit automatisierten Produktionsli-

nien und Logistikausrüstungen ausgestattet werden. Vorgesehen 

ist darüber hinaus die Weiterentwicklung des Informatiksystems, 

sodass die Produktion individuellen Kundenwünschen angepasst 

werden kann. Durch das Investitionsprojekt entstehen mindestens 120 Arbeitsplätze. Der Umsatz 

von Meble Wojcik lag 2017 bei gut 100 Millionen Euro. 

Neues Sägewerk geplant 

Ein Vorhaben in vergleichbarem Wert nimmt der Hersteller von Polstermöbeln DFM in Angriff, der 

in Dobre Miasto (Guttstadt) Rahmenelemente aus Holz herstellen will. Dort entsteht ein modernes 

Sägewerk, dessen Konstruktionselemente nicht nur für DFM selbst, sondern auch für weitere Ab-

nehmer bestimmt sind. 

Der Möbelhersteller Szynaka Meble will gut 5,3 Millionen Euro aufbringen, um in Ilawa (Deutsch Ey-

lau) ein neues Warenlager zu errichten. Dort sollen 30 Mitarbeiter beschäftigt werden. Vorgesehen 

ist unter anderem die Beschaffung von moderner Software zur Materialverwaltung. 

Die sechs Werke von Szynaka Meble produzierten 2017 Möbel im Wert von rund 235 Millionen Eu-

ro (auf Zloty-Basis +5 Prozent gegenüber 2016). Für 2018 rechnet die Gesellschaft mit einem Zu- 

wachs um 15 Prozent, vor allem durch verstärk-

te Exporte nach Nordamerika, wohin sie ein 

Fünftel ihrer Produktion verkaufen will. 

Standort der Projekte von Meble Wojcik, DFM 

und Szynaka Meble ist ebenfalls die Ermlän-

disch-Masurische SWZ, die in einer am Rohstoff 

Holz reichen Gegend liegt. Der Hersteller von 

Ladeneinrichtungen Modern-Expo wiederum 

plant laut Pressemeldungen den Bau einer Fab-

rik in Lublin. In den ersten drei Quartalen 2017 

investierte die polnische Möbelindustrie laut 

Statistischem Hauptamt GUS insgesamt rund 

200 Millionen Euro; auf Zloty-Basis stagnierte 

der Betrag gegenüber derselben Vorjahresperi-

ode. 

 

Branchenstruktur ist zersplittert 

Die Möbelbranche spielt eine wichtige Rolle in der polnischen Industrie. Rund 25.800 Betriebe be-

fassen sich in Polen mit der Herstellung von Möbeln und Inneneinrichtungen. Trotzdem werden 

auch Elemente und Komponenten importiert, unter anderem aus Deutschland. Über 90 Prozent der 

Unternehmen sind Mikrofirmen, die laut der Marktforschungsfirma B+R Studio zusammen jedoch 

nur für 10 Prozent der verkauften Inlandsproduktion stehen. Lediglich etwa 90 Unternehmen wer-

den als groß eingestuft. Zusammen mit den rund 320 mittelständischen Firmen verkaufen sie gut 

drei Viertel (76 Prozent) der einschlägigen Produkte. Auf kleine Betriebe entfällt ein Anteil von 14 

Prozent. Ende 2017 gab es in der Möbelindustrie laut GUS rund 161.000 Beschäftigte, etwa 6.000 

mehr als ein Jahr zuvor (+4 Prozent). 
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Umsätze der polnischen Möbelhersteller  

(in Mrd. Euro) 

2013 2014 2015 2016 20171) 20182) 

7,5  8,4  9,3  10,0  10,5  11,1 

1) Schätzung; 2) Prognose 

Quelle: B+R Studio 

B+R Studio erwartet für 2018 Umsätze der inländischen Hersteller von insgesamt gut 11 Milliarden 

Euro, was auf Zloty-Basis einer Steigerung um 3,1 Prozent gegenüber 2017 entspricht. Marktführer 

ist seit Jahren die polnische Tochtergesellschaft des schwedischen Ikea-Konzerns mit Einnahmen 

von rund 1 Milliarde Euro 2016. Weit abgeschlagen folgt die inländische Gruppe Black Red White, 

die 2016 insgesamt 335 Millionen Euro einnahm. Ihren Umsatz 2017 schätzt sie auf rund 400 Milli-

onen Euro (auf Zloty-Basis +16 Prozent); der Exportanteil liegt bei 35 Prozent. 

 

Den dritten Rang belegt die auf Büromöbel und Stühle spezialisierte Gesellschaft Nowy Styl mit 

Einnahmen von schätzungsweise 340 Millionen Euro 2017 (+8 Prozent gegenüber 2016). Der Mat-

ratzenhersteller Correct folgt mit einem Umsatz von 291 Millionen Euro 2016 vor der börsennotier-

ten Gesellschaft Fabryka Mebli Forte mit 252 Millionen Euro, die für 2020 Einnahmen von 400 Milli-

onen Euro anstrebt. Forte nimmt gegen Ende 2019/Anfang 2020 ihre fünfte Fabrik in Betrieb, 

wodurch sich ihre Produktionskapazität auf 6,5 Millionen Möbelstücke jährlich erhöhen wird. 

Von Bedeutung ist außerdem der Hersteller von Polstermöbeln Com.40 Limited. Sitzgelegenheiten 

bilden die weitaus wichtigste Kategorie unter den in Polen hergestellten Möbeln mit einem Anteil 

von knapp der Hälfte an den Verkäufen. 
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Ausfuhren beleben sich 

Die Möbelexporte sollen laut B+R Studio 2018 auf 10,6 

Milliarden Euro steigen. Auf Zloty-Basis bedeutet das ei-

nen Zuwachs um etwa 2 Prozent gegenüber 2017 mit 

schätzungsweise 10,1 Milliarden Euro, als die Exporte 

um 1 Prozent gesunken waren. Auch im Inland nimmt die 

Nachfrage nach Möbeln dank des Wohnungs- und Ge-

werbeimmobilienbaus zu. Die steigende Kaufkraft der 

Bevölkerung ermöglicht zudem den Ersatz alter Einrich-

tungen durch neue. Importe ergänzen das Angebot der 

einheimischen Industrie. 

 

Möbelverkäufe in Polen (in Mrd. Euro) 

2013 2014 2015 2016 20171) 20182) 

1,2  1,2  1,3  1,3  1,4  1,5 

 
1) Schätzung; 2) Prognose 

Quelle: B+R Studio 

 

Die Branche leidet unter dem zunehmenden Arbeitskräf-

temangel, der zu höheren Löhnen führt. Die durchschnitt-

lichen Bruttolöhne lagen 2017 laut GUS monatlich bei 

833 Euro gegenüber 738 Euro 2016. Auf Zloty-Basis ent-

spricht das einem nominalen Zuwachs um 7,3 Prozent. 

 

 

 
Kontaktanschriften: 

Ogolnopolska Izba Gospodarcza Producentow Mebli (OIGPM) 

(Polnische Wirtschaftskammer der Möbelproduzenten) 

Ansprechpartner: Michal Strzelecki 

Al. Stanow Zjednoczonych 51, pok. 614 

04-028 Warszawa, Polen 

T +48 (0)22 517 78 39 

oigpm@oigpm.org.pl  

http://www.oigpm.org.pl  

 

B+R Studio Analizy Rynku Meblarskiego 

Marktforschungsinstitut für den Möbelmarkt: 

Leiter der Analyseabteilung: Martin Czyrnia 

MD Connect Sp.z o.o. 

ul. Oleska 35 

46-380 Dobrodzien, Polen 

T +48/507 96 66 23 

brstudio@brstudio.eu  

http://brstudio.eu  

 

Möbelproduzenten  Internetadressen 

Egger  http://www.egger.com  

Meble Wojcik  http://www.meblewojcik.com.pl  

DFM  http://www.dfm.com.pl  

Szynaka Meble  http://www.szynaka.pl  
 

 

Quelle: Beatrice Repetzki, Germany Trade & Invest www.gtai.de  
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